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KONFLIKTSYMPTOME 

Die Übergänge zwischen kleinen Unstimmigkeiten und Konflikten sind fließend. Was in der einen 

Situation oder (Unternehmens-) Kultur oder vor einem bestimmten Erfahrungshintergrund als 

Konfliktsignal verstanden wird, kann in einem anderen Umfeld völlig harmlose Kommunikation 

bedeuten.  

Es braucht daher immer einen Zusammenhang, um etwas als Konflikt interpretieren zu können. 

Entscheidend ist jeweils die Frage: stören diese Symptome die konstruktive, zielorientierte Zusam-

menarbeit und/ oder ist der Aufwand, um in diese Form der Zusammenarbeit zu kommen, (sehr) hoch? 
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Muster: verbaler Angriff 

§ andere Meinung äußern 

§ offen »kämpfen« 

§ Kritik, Beleidigungen, 
Beschimpfungen, Vorwürfe 

§ »Killerphrasen« 

§ »Herunterputzen« eines 
Menschen 

§ streiten 

§ (genereller) Widerspruch 

§ Gegenargumentation 

§ Differenzen lautstark 
aufbauschen 

 
Muster: Ablenkung 

§ Sarkasmus, Ironie, Galgenhumor 

§ vom Thema ablenken 

§ Zeitdruck vorschieben 

§ »man« und »wir« sprechen, statt 
Stellung zu beziehe, z. B. über »Ich-
Aussagen«  

§ subtile Anspielungen 

§ leugnen, bagatellisieren 

§ »Ja, aber …« (defensiv) 

§ immer zustimmen, schnell »Ja-
sagen« 

§ blödeln, ins Lächerliche ziehen 

§ »verpfeifen«, denunzieren 

§ distanzierte Höflichkeit 
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Muster: Aufregung, Unruhe 

§ demonstrativ ignorieren, nicht 
beachten, »die kalte Schulter 
zeigen« 

§ Beziehungsabbruch 

§ Ausschluss/ Ausgrenzung des 
Menschen 

§ abschätzige, abwertende Mimik 
und Gestik 

§ abweisende Haltung 

§ Drohgebärden, tätlicher Angriff 

§ Differenz zwischen Reden und 
Tun 

§ immer das Gegenteil tun 

§ Gewalt, Sabotage 

§ starres Festhalten an 
Gewohnheiten und Standpunkten 

§ Streik 

 
Muster: Rückzug, Lustlosigkeit 

§ Unwohlsein 

§ Humorlosigkeit 

§ schweigen, Desinteresse 

§ sturer Formalismus 

§ keine Verbesserungsvorschläge, 
keine konstruktive Haltung 

§ zu spät kommen 

§ nur noch schriftliche (eMail) 
Kommunikation 

§ überformale Reglungen, enge 
Auslegung von Richtlinien, 
Arbeitsanweisungen, Gesetzen 

§ (innere) Kündigung, Dienst nach 
Vorschrift 

§ hohe Fehlzeiten, Krankheit 

§ hohe Reklamationsquoten, 
Fehlerquoten 

§ Überstunden, Aktionismus 

§ vorweggenommener Gehorsam 

§ Depression, Niedergeschlagenheit 

 


